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Die Hochseen der Ostalpen. 
Von Ur. Au~u ... t Uöhm 

(~Iit 3 Tabell n und Tafel IX.) 

Da 8eenphänompn i t nicht !!leichmä,:::iO' übf'f die Lrdober­
fläche Yerbreitet. \Vährend einzelnr Lambtriche und ~ebir!!~züge 

'on ... tehf'nden Ge,\ä:::,ern derart übe1 ,äet :::ind, da:::::: mau ,iP g-eradnu 
al 'P e n 2" e biet P Lezeichnru könnte. t>ntuebreu andHe weitau:::­
g dt>hnle Enlräumt> die.:.-r.::i ...:c!unucke::: der Land,chaft ~änzlicli. I a::: 
Auftreten der ..,een findet cre elli!! .tatt. und uur :-elten i.:.-t eine 
.\usnahtne \Oll d.eSPI J e re} Zll VPIZeichnen. 

'Yürdt> man auf 'in er L1 dkarte durch enbprechende F. rbcn­
töne ...,t>i>ll~i>biete und e.u nw D1~t1 ict au,einan Prhalten. :::O \\ urde 
da . o ~ewonnene Bild in manchen Zu~eu einP auffallende Üt.'ber­
ein timmung mit clt>n Dar. tPllun 1ren dt'r 'erbreitun~ f'i~zeitlicher 

Ye1~let che1un!! e1kP1rnen Jai.::seu. In .... be:::ondere da Auftr t.en zahl-
1eicbe1 Berg-- und Thal PPn in rhirgen j,t allenth.ilben mit dem 
Yorkommen 'on Glaei,11 pu1P11 H·rkuupft. IJ1P Alpl:'n, dil' Hob, 'l'atra 
und d.P PJ renlen. die L kandma\ 1 .... cbrn und .... chotti~cl1rn Gt·hir!!e, 
diP Hock} ~Iountain .... und die ~fükbileni ·hen und pata!!onbchen 
.\ ncleu, der T bi,rn .'rli,rn. O\\ ic der Hi mal,l) a und nicht zu m i ndP.:.-t 
die Teu eelandi chen Alpen .. it> alle ind reich an ~ro.:sen und an 
kleinen 'e n, und die !!Pna1rnten GebirQ'e .... jud e auch. "eiche \Or­
zug \\er.e al die .\u ... Q'Ull!!~punkte eiuer ein~tmali!!en umfan!!r icheu 
GI ·t d1erPnlf,dtun~lwkannt. iud. Di(' e unleuQ'bare Bezi ·hunQ' zw1 .... cben 
„'l'en- uul atl'LI Glet.die1!!ebi·tf11 i.t Baud in lLnd mit der Be­

a11L\,01rnnJ de1 fr.1!!tl nach der Ent tehunQ' jener ~een ur::ächlicb 
zu Prklärt>n. 

Zu der eben en,äbuten ConQ"ruenz dPr horizontalen\ erbreitung­
"Von et>n und von Jlacialer.cbeinung-en über eile Erdoberfiäehe, auf 
'' e lchP Leb 1 an c un 1 Ha m ~ a' zu lJ ~ t bin!!PWiti:::eu haben. !!e:::ellt ~ich 
noch Pin Z\\eite· Moment. "eiche~ auf die \erticale Compont'nte 
der nent\\ ic:klunQ' Bezug nimmt. E-- !!ibt • ich nämlich zu ·1 kt>nn„n, 
da„. die Höhenlage jen r mei. t kl 1 iue1en ..;ecbecken. welche 1m 

lll ttb fl. k. k. G o r. <,e • 1 12. 40 
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I1111Pr1 11 de~ (:;el1irgP.:-, in dP.tJ Kart'n. ::,O\de auf Berghän~rn unrl 
Päss1111. al-. Pi!!Plltlicht• Ho~llseeu auftrrtPn. i111 allg-emeiueu von 
deu Polen ge~Pll dt>u Arquator hiu a11 .... tPi~t 11n,l ~omit dit>::-:bt>1.ii!.!licl1 
1•in ühnli ·hr.s Y ·1haltr.n liefol~t. "i 1 d1l' "'rhneelinie sO,\Ohl der 
GPge1rnart ab au~h der Gla ·ialzi·it. I>ie "Pit.111..; liben,iegrnde ~Iel11-
z.ahl drr "''11 li1•gt i1rne1 halb d '::- verti~aleu Yerhreituug~bezirke .... der 
alten Glet:-dirr. 

l>.i" An~tt1 igPn dir..:er .'t1 t>n mit ller Annührrnng- an den Arqn.ltor 
i~t inde..;s11 ll lll~IJt einzig· lllld al!PiU \Oll d1•r rertnindPJ'llllg- der geo­
~raph i:-ch1•ll Drr1 lt1 a bhüugi~. sondrrn a urh. innrrhal h !!P" j ... ,e1 

(1rP11Zt•n, vo11 der ErhPh11ng dt>r Letr1,ff1•11den Gehir~·1. "rP!lll Jlll 

mittl ·1Pn Nor" P!.!1,n, iu .Jotuuht'im. 11.1::- i\la.ximum der ~.„ 11 in der 
Höhe von 1000-lGOO m Hll!..:et1offt1 n \\ir<L und i11 dPr Huh1•11 'l'nt1,1 

nal:h g·t·nauPr Z:ihluug· 10 i \Oll dtu ülte1h.111pt ro1haude11Pn 114 ~1:1en, 
also uid1t "ruigYr als ~13° 0 • dit1 Höl1t•u:'tttft> \' Oll 150U 2 .Q,)m er­
t1il\e11. so möGl1!1• ~11a11 na~h allei11i~11r ~Ia~:-!!ahe dt>r g·pographi,chen 
Breitt1 erwarten, (la_" di1> illi'.\\ isd11'11 !..!t'l11 !.U1 ll 'll u11d lwdPnt1•11fl 
niedrr1·ren briti-.d1en Hndilaude ::-owie d1'):-glt•i1·h1•11 diP drut:-chrn .l\Iittel­
gebirg1.:1 keiue Sl1 l't1 hesib. 11 11. Dennoch alwr findt•t 111.lll im Pll!.~:lis(liru 

Lake-I>ist11ct ungt1zählt1• ~t>t'll ZlllllPl:-t 111 e1nr.r H,-,he von 3Vll -700m. 
unJ das Hi11 ~P11g1•birg1•. d1'r Böb.mt>nvald. dt!r Schwanwald lllld 'ii1• 
\'oge::-ell haben glrichf.llJ:- llJt>hrPl'P l\ll'ille ,'Pell, llll<l 7.\\'Ul" 1\\i .... Cili'll 

700 und !;300 m Höhe auf:;.nwPi:-t'U. In dem südliehc·ren Dvut,l'hiand 
liegen die Ben.?,st>Pll al:-o wit•dt>l'llll1 hiiht?r :1ls in clt?m uö1di11·Lr1en 
England, aber h1t•1 "i11 do1 t tit'l'L1r. ab in d1•m doch 11ucli wt•it11 r pol­
"ärLs gelrgenen XorwPgPtJ. Es :-iukt und ::;tl'igt mithin di1• Höhen­
lage der bPtra ·ht.eten Srt>n uid1t uur rnit dL'r ~cllll1 11•linir, ~011drrn 

auch mit der Höhe der G1·LirgP, und dt>mgl'IllÜ~~ i .... t 11i ·ht :tllPnt­

halben in glt->ich1•r \Y11i:-:e (lin An::ilt:'igrn dL'I '-t't>llr1·id11•n Znnrin dt'r 
Gebirg~ grg·l'll dpn A11 qtrnlor Lill zu Prk1;111nen. \Yol\t1> man di11s \'er­
halten graphi::;t:h d<u'-tt>lle11, so "iirdl' man nid1t tii1 alll1 Gt,hir~1) 

~ine Pinzigr stetig- anste1g1•ude une l'1halh•n, ::--oJHh'rn m:rn 111ü .... ::-t•) 
<lie Gl'hirge zunäch:-t uach i\J1t11' m1ttl1•111 11 Höl11• in l\at1>!.!urit>n rin 
theilen und wiird11 da1111 für di1·~1· \'er:-L'hi1•d1•1ll1 ll l\i1t1•!.!0l'il1 ll zu 'l'l'­

sc.;hiPdrnrn solch1•r Grupp11 n \'On nuh·r sich 1111•lir odPr n1i11tli•r paral­
lcdem Vrrlauf gPlangi>11, tlt>llPll alli>n dn~ Ansl 1•igc11 !,!11g1•11 d1•n \ 1'qn:1tor 
hin g11 mein ist. Nimmt man \Oll di1::-t1 r .~oudPrt111g d1•r lit>bi1g-1• 11:wh 
ihrt->r Höh1' Abstand, dann Prhü]t, man an::;tatt PJIIPl' :-lt>li!..!t'll ..,111'\'1' 
eine 'VdlenliuiP, wt•lcl1P indPSSt•n. w1·nn anch 11ir·ht. im D1'lail, St) 
doch immerhin in ihr11m allgemt>iuen \'erlnul' di1• }i~J h1·huug d1\r ~f't'll-



reichen nebir~.::ZO!l n mit der Abnahme der !!eO!raphi~chen Brt>itf' 
zum Au-.druck briugt. 

Lie !en also die :::;een d+ir Holwn 1'atra zwi,chen 15 und 
2100 m Höhe, -.o he!!PQ"nen wir. uu ... in ~iidlicbere Breiten bezrbend. 
in d ·n ~ ·i„deren Taurrn dPr !!rö~~tPn HJ.ufi~ krit Yon ~een iu dt">r 
Höhen-.tufe von 1700 -2300 m, 1 in dPn Tr.rn-.~} lvanbchen .Alpen 
Z\\ 1sche11 19 ) und 210 1 m. 2 in dt>n PyrPuäeu Z\\ j ... chen l '00 und 
2400 m 3 und in der -.pani.::rhPn ;·ierra Nerada Z\d ... ch+in 29 lO und 
320 )m. 1 1 Zahlreiche kltiine Hoch~een, \\Piche in echlt1 n Karen Pin­
gebettet lie!!'en, bP-.1tzt frrner der Hilo DaQ"h,.:; und auch im Hoben „ 
Balkan. .::owie in der l m~Pbun!! de.:: Gr,rn ~·a ... .::o ;) \\Prdt>n P1ni!!P 
SePn dir'-Pr Art verzPichnPt Im Hunala:, a findi>n -.ich viele Seen 
in der Höhe von -10 -b lO lm. ') \\ährrnd d1P klrrnen. staffelfö1mi!! 
an.!eord1.t•teu 8eeu dPr 8ierra Xti\a1Ja de 8anta Marta iu Columbi..1n 
o..:clJOn Z\\ l'rhen :1900 und -10 0111 anfürtrn. 9 ) HPich :rn Pellten Ber!:!­
~een smd auch die Con:lilleren von Ecuador und Peru, welche 111 

der He!!el als in dir~em siunP -.eea1 m betrachtet we1 dPn. E ... finden 
... ich dir:-P St>en auf dPn Pä ... ~en be1dPr Conlillt.>rPu. ..:owie auf den 
A bbänq1•11 der Gebir2" ... kiimme. wo-.pJl,~t ~ie oft kettenförmi!?' mit 

1) Ver!!l.. \ . Ho h m Die altt>n GJet--c:l:n Jer E1111:. lllltl Steyr. JaLrb. d. 
}.; k. lieol. Reich an ... l lt, XXX\', 1-..-.5, p„ 63:?. 

~) F. W. P . Lehmann. Die ~üdkarpathen iwLchen R tjezat und 
Konif! tei11. Zeit ehr f Erdk XX .. Bi>rlm 1--~il. p. 35~. 

8 ) \u den rnn A Penrk. Die Ei-zeit iu den Pyrenäen: Sep.-_\brlr. 
a. d Mittheil. J. Yer. f . Brdk. zu Le pLi~ 1.-~·~. p. 56-6' mit!!etheilten H•hleu­
an oaben u 'rec·hnet. 

4 ) )1 Willkomm in ~telll u Hrir C'helmann- Handbuch d„ Geo­
grapl11e unfl ~tau tik 

6 1 K. ~l. Heller. Ans dein Hiln-Da~h .Mittheil. der k„ lt. Geogr. GI:'<: 
XXY1II, \\"ien kb5. pp ~4 .... 5, •1, 90, 9:3. - Die ru- i~che Gennal-1nl ;:karte 
in 1: ~00 000 Y!'rzeichnrt auf dem ei~entlrchen Rilo·:::'tock ulier 2~> :--ren. 

6 ) H }{ i e per t, h'.arte de:. "J11dj,1k Fi11bl'. %e1t-chr f. Erdk„ XL. Berlin, 
1..,76, T:-ifel 11. E s111d die der Kara Gjol und der ::::iary Gj(J); ein dritter See 
hnt auf Jer Karte kt>inen Namen. 

1
) Italieni ehe GPoe1JLtabskaue ,.Gruppo de! Gran Sa-'o d'Itaha" in 

1 : 50„00 ). 
8) \~erzl. u„ a. H Te m p 1 e. 1 ht> Lake Hezion of ~ikkim. on the Fron­

tier of Tibet Proc„ of the Hoya! Geo~r. Soc. Yol. III., London 1~'1, 

p. 321-33 . 
9 ) F. A. A. Simons, On the $ierra l\ev. rla of S.111ta Maria nncl it~ 

Water_hed. Proc. of the Hoyal Geo~r. :::ne. Yol. III .. London 1"' 1. p. 107 
- A. Hettne1, Die ~ierra ,·on ::5anta ~larta. Peterm )JltlbP1l. XXXI., Gotha 
l~ 5, p. 94„ 



einander Jerbundeu ind, und z ar betrigt ihre Höhenlage in Peru 
etwa 4S00-4600 •. 10) Indem wir un nun. fldw&rts wiederum in 
höhere Breiten begeben, sehen wir das i veau der en in en'-
preObender eise herabsinken. In de1· Cordillere on Chile &Dki 

e VGn 3000 bi 1700 • 11} und lD Patagonien unter 1000• herab; 
in 600 1200• Höhe liegen die "een eu eeland 11) und in 
900 • Höhe jene Ta manien . 

om eqoator gegen die Pole zu inkeu al o die Gebirgsseen 
von Höhen zwischen 4000 und öOOO• bis unter 1000•, ja ia 
niederen Gebirge~ wie den ehotti chen ogar bi in die ... ihe des 
Meere "piegels „elb t herab. 1e au dem bereits Gesagten hervor· 
geht, i t die jedoch nicht etwa o zu ver tehen al ob jeweil 
oberhalb eines gPw1 en 1 veau in welchem die een auflutreten 
beginnen dieselben gleichmlssig uber das Gebirge zPrstreut irtan, 
o dass dieses letztere mit Ruck icbt auf die Verbreitung df'r &en 

in zwei Höb~n tufen, eine obere eenre1che und eine da.runter liegende 
eeoarme zerfallen würde . .Es zeigt ich iebnehr, dass die tAPD 10 

jedem einzelnen Gebirge nicht nur nicht uber etn gewi es neau 
hinab-, sondern auch nicht 0.bAr ern olche hinaufreichen, o zwar, 
da s ich in dem Gebirge ganz deutlich em mittlerer Gürt~l unter-
cheiden lä t welcher ich vo1 den übri"en, höheren uud 01edP.reD 

Gebirg theilen durch e1oen au erordAntlichen eenreicbtbum bei: or­
thut. H1ebe1 lässt sich eine bbAngagkeit des eenpbl.11omPD on 
der t1 uctur der Gebirge im allgemt'ioen nicht erkPonrn, e tr„lten 
die een in gleicher Hiufigkeit 1n Ketten· wie in asseng~b1rgeao 

auf, und ehr vereinzelt md die Fälle, in denen man emen Zu-
ammenhang zwischen de!" Eßstenz eine ee u11d d.-m Bau d 

Gebit gAs zu bemerken glaubte. Der Tektonik der G"l 1rgtt hegt 
allenthalben ein grosser tyl zu Grunde - mit solchtar U4Stadarb„it. 
wie ie die usbilJung all' der aalen kleinen Hochseen erf or .lt-1 
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gibt -.1e -.ich nicht , b. Da~e!en i-.t Pin Einftu ... _s der Ge~tein-.he­
~cha:ffruhPit, an f da::: Yorhaudeu::-ein "a::~ererfüllter Becken uin·er­
krnn bar: e-. fliehen die :'een dt>n Kalk un ~uchen kr):::tallini:::che 
Ue-.teine. 

Unter all n ~ enrPichPn Uebirgt:'n der Erde sind die l\.lp 11 

da:::jenigt>. welche-. in jeder Beziehung- am be-.ten gPkanut bt. und 
hier lä...-.t -.ich de:::halb zulltt ·h ... t eil! ein~ebende Ueber:::ichL der 
n;1bere11 Uru ... tände. unter denen Uebirg-...... een auftreten. !!e" innen. 
Zuuäch::t fordert da-. ge !!raphi~rlw .Jloment. die ho1izomalr und 
'Prtic.de Verbreitung. uu ... ere . ufrnerk ... amkPit her, us. und clte Be­
:::rb1änk11n!! auf die alteu det ... cherg-ebiete giht ~ich <lie-.bezuglich 
:::ofort zu erkennen. \Lt ... alwr in:::b ''-Ondere die v rticalP \ erbrPitun!! 
dPr Seen in rler ö::tlichen Hälfte der Alpen. die-.::eib der Linie 
Bod '11 ... ee - ~plu~enpa~... - Como'et:>. betrifft -.o Qt>ben hi~r die 
nPueu vort1efflich ·u ü ... terre1c1Ji ... cht>n und ::- ·bweizeri ... chen Karteu •int> 
FüllP von ~iatf'rial an d1P H.rnd. um -.ich eiu in allf'n Einzelheiten 
richti!.!'e~ Bild \'On der zonalen Auordnun!.!' der 'et>n im ;ebirgr zu 
eutwerf·u. Da -.teilt ... ich denn bei erner genauen Zählung- Yor allem 
berau„. da~ .... <lie übliclH•n Yor:-tellun~en von dem~ PllrPichthum der 
aerade 1n di ... er Beziehuu~ doch . t>it jeh r -.o !!erühmten AlpPn 
dt>nnorh ·iner nicht ~anz 1111an ehnhchen Er" ·iternn!! brdürfen; 
allem IUl Beieiche der o~talpen -.ind auf den !.!'E'llannten Karten 18 ) 

nicht WPIJi!!er ab ~4•) 'een v ·1 zeichnrt, uud die Zahl <ll•r .:een in 
den Ge rllllmtalµen ma!:! g'Ut an dIP 50 betragen. 

Die Seen der Alpen ordm•n ... ich in zwPi la-.~en: Th a J ... e e n 
und Be r~ e e n. Die er .... ter n lirQ'en am Grunde der 'IbälPr, ~ind 
mei-.t von au-.ehnlichn G1ö-....p und la-.~en cleuthch eine .„rhaaruug 
an dPr Periphn1e de-. ei zeitliclH1 u G Ietsebf'rbereiche:: erkennen. \\ o 
diP:: ~ au df'u lpen auf da-. \'orland ~•eh hinau~er treckte. dort 
t1et n auch die g-ro-....en l,.;ee11 au tlt>n 1ebir!:!' ... tJ1älern auf die J~bene ...... 

or, \\ähre11d 1lort. wo dit> alten Glet~ch 'rauf da::- Grbirg-e be-.chränkt 
waren. bPzfü!lich jPner .~ePn cla-. gleicht> Yt:>rhältni-. obwaltet. IJie 
oberbayeri:::chen ;-;een reprä ... entiren d.t:- eine, die ol>erö-.te.1 reichi~chen 
da andPre Ext 1 em, wäb rend die ital1t.>nbchen Al pen-.een eine .\1 ittr-1-
tellunQ" zwi chen bPiden einu hmPn. Diese zro:::-.en r-.een .... jnd :::omit 

g WI~vrrrna ...... pn an den ~ock ·I Je ... ebinre .... g-ebuudt>n, und in ihrer 

13 J Die Bhtter ·n:-, 4JGh1s. 411. 4:!0, 4:!1 und 426 de ... Topo~rnphi chen 
Atlls e der ""chwe1z (l . 60.000J llezen noch nicht \'Or, konnten de~h lb bei 
der ~eenzahlunz auch nicht beruck ichti!.!t werden. 
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G1:1sa111mthl1it bi\dPu !Sie e1u11 hurizvutale Zoue. A.nde1~ die 
Berg~een. Diese tn ... ti>u in grö!-i~ert>r Hi:ihe au de11 BPrghängen und 
in d1>11 K;1n1 11 auf. sit' sind ltlt'ist klei11 null bekunden ellle ent­
::,chiedeue YurliPbe für eiue bP-.,tirnmt1· Hölwn~tnfe de::- Geb1rg1'S. Es 
gibt ~ich ~uh:ht>nna-.~en im t:lehtr~l' 1 io ~t·enreiChPr \er t i 0a 1 er 
Li ii r tel zu Prkeuueu. \Vil 1 llliltl dPnlllaeh Pine U eber:--irht itbPr die 
\erticale Verl>rPituug· dPr B1·r~:1:1eo g11 n-1U1111u. ~u mu:--:-- 111au ent­
weder die Thal et'U au-.,;-;t:l1t->idt'!l, oder aber ~ich iiher d1·11 Einfluss 
der letzten•n jt1 d1•rzeit 1111tspr11 ch11 Illl ori1111t1rtrn. Bei dem er~t 1 r1:111 
Yorganu1• mö.-!1tf· man i11dPS:O:P11 häutig iu \'rrlpg·1-1 11hPit kommen, wo 
die Grt?llZt' ;rn isl'!1e11 Thal- ull!l 131:1rg·~1'e zu zitihr.u s1:11. d.t "ich oft­
mal · auch im luuereu dr~ G1,i>ir~r::; hochgelegt'lle ~··en auf der 
'l' h a 1soh1 e fiudPu: dit> de11uol'11 dt>ll alh.("t>llleinr11 Charakter der 
Berg~een besitun: mau ka1111 :'lt.' dah1·r getro t mit de11 ll•tzt reu v 'l"-
11it1P11 uutl mit dit>~f'n iu::;gi>~ammt ab Hoch:seeu h1•zekl11w11. l>ie 
ZiPh11ng- einer scharf1:111 l11 e11zli11ie zwtsdwu Hoch- und 'l'halset'll i:st 
bieb11 i all11 nliu!.!~ uumög·lid1, da di1• Ch<traktl'l'P. beider Grnppeu du1ch 
all111ählid1e Ut>lH1 rgü11g1' mit1:1ina11d11 r in \ 111 biudn11~ trl'lPll. Wrude 
mau u id1 t::;d t>s t o weniger. um d it> \' (' rt i ca 1 e Verb rPit n tH.!. d r r Ho e h~1·e. n 
:;cltä1 f'er b11rV<)ftn'teu zn las:--t1 ll, t•i11e vorh11rige Au ·:--chPiduug der 
Thal Pell \'er:-.uchell. wobei elJL'll in zweif11 lhath11 Fiilll'll je uaeb 
GutdiiukPn Yerfahr1•n \\ t>rdP11 lll ibstP. !'O "iirde diPs, da 111au ja alle 
jenP St>Pil doch nicht mit Namen anführen kann. dit:> iültlung ei11er 
jeden Coutrole e11trück1'tl. 

Dil' krystalliuische Centralkett11 der Ostalpt•n oder lli11 lhwi~s­

alpP11, wi1• man sie ni0ht ganz n11p:tss1:111d lwzeichut'lt kann. ::::rnd 
nun iibt>raus reid1 an Hnchs111·tt. bi11g11gen arm an 'l'halseen. ~o dass 
die Eiuhe1.iehut1g dit'SPI" letzt1:1r11n in die t:~ihluug den Eiubli 'k in 
die wrticalf' Verthi>ilung der Hnch::::f'ru ~o gut wi1• gar uicltt lwi1 rt. 
Da die Vf'rschiedenheiten d1'1' g"POgraphischPn Lage der 11 inz1•l11tin 
Alpe11grnppen zu gPring ~ind. ab ,Jass sie 11inen 11111rklichen .Eiutluss 
auf diP Höht>ulage der St>en ausülH•11 kö11nt1111, so ~eig-t sich diese 
letzttire t>inzig uud all1·i11 vo11 der mittlneu Höht> dt>r hetrefft•nden 
G~bir~sgrupp1111 abhängig. Die g1ö:-st11 mitt.!1:1r11 I\arnmhölH• im Gt>­
bi~Le der Ostalpt>n wird in drr Vt>utt>r Gruppe 11

) erreicht. dt•r so­
geuanuten .,eigP-tltlichen 011tzthaler Grnpp<'" df'r lllPistt•u Alprn-Orn-

u) Ucher die hier zur Anwendung gela11gende Grnppe11-E111theilun!: 
'ferglt•iche: A. B oh m, Pie E1utheiluug der OstalpL'I!. Geographi,vhe Abhand­
lungen, Wien 1887. 
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!!raphPn. Hier trifft man aber auch diP höch.::tzeJegenen Seeu, und 
nicht "enig r ab 7-! 0 

0 aller Seen die.::Pr Gruppe, nftmlich ~9 \Ton 
121. erfülleu die Hölien-.tufe zwi:::cben 2-100 und :wo l m. lJiese.:: 
l ntervall Yon nur 50 m Höbe er.::Cht·int mithin in der 'l hat ab ein 
~eemeicber Gürt11l ~rni.::cheu daruuter und darübt>r lie~enden .::eearmen 
Theilrn dr-. fiebirge:-. Gncl :-o be.::ilzt jede ande1e 1Jrupp, ihren 
rig 'IH'll ,::,eengürtel. dP:-~en Höben l::ige im all2'emr.inen mit der mitt­
leren Kammhöht> db ;Pbir1e.:: :-te1gt und fällt. t> \\ ürde zu weit 
führen. die 81:1en~ü1 tel durch alle ein:t.E·luen Gruppen hindurch zu 
'erfolgen - die He:-ultatr der Zählung- :-incl auf den 'IahelJen l, 
11 und II 1 niedergPlt>gt; d,1~rgen i.::t , \'On l ntere:-:-e di-e Höhenlage 
der 'et'n innerhalb de1 ~1ö .... .::eren Gt'hi1g--.abschnitte genauer zu b -
trachten. da „ich hit'r diP klPinen U111eg-elmä ...... i!!keilen conq ·nsiren 
und da· allgemeine G .::etz, welchem die Anordnung der .· ""Il ge­
horcht, in 'oller Deutlicl.ikeit zu Ta!!e tritt. 

In den Hhäti-.chen .\ J pPn. dem A h.::clmitte der kry~tallini.::chen 
ione zwi,chen dem ,..,plü!!flu~ Pa::' und eiern ßreuner, liefinden sich 
:61 • et>u. b29 bievon, al,o 7U" 

0
, 1;) entfallen auf die Böht·u~tu1e 

\ on 22v0-2nü m. 16) O:-t\\3.1 t-. fo)g-Pn mit q-e1 iu!!Pl'Pr Knmmhöhe 
die Hohen 'l'auPrn bi:- zum l\1urthö11. 8ie ueh rbPrgen 36) ...:een, 
'on dent·n 3 5, al.:o ;:,5 °;0 , di~ HöhP11-.tufe \'Oll ::?Qj -260 m er­
tüllen Au die Hohen .::chlit>.::,cn .::ich di Niedert'n Tauern, wie ~chon 
drr Name be~·a!!t, abermab von gerin!!t'rer Ilöhe; und abennab 
. rh n '' 1r den een!!ürtel .::inken. indem von den vorhandPn 11 

:i4~ Set>n ~~F', cJa ... ~iud 87 ° 
0

• ;,ich Z\\i-.chru l 71JÜ und 230 m Höhe 
IJPfiuden. Noch geringer i.::t die Kammhöhe der Kärutbni:-cheu 
Alp ·n, zwi:::chen dem 1\at.::chhP.r2" und dem Graz r Becken. und 
demenbprPchPud ~iukt auch hier wit>der da.:: Höh ·uiutervall der 
grö.:: ten Seenhüufi!!keit etwa.:: iu die 'r1e.f P. indem 6~0 0 der Seeu, 
Ilt'mlich 54 'on 79, Z\\ i.::cheu 160 und 2100 m angetroffen werden. 

Dir~ i.::t grwi:-' eine auffallPnde Er:-chein uu!!. deren ~Ierk­

würdigkeit dadurch g1:~tPigert wird. das~ sie ~ich in !!auz ähnlicher 
' 

\Yebe in den Nord- und üdal pPn wiederholt. \Yir betrachten wieder 
uur die Hauptab chnilte und finden. das.:: in d0 n Algäuer Alpen 

16
) Von 32 ...,een (nuf ira1ieni ehern Gebiet) i t die Hohe nicht lwkannt. 

La t man die elben au::~er Betrachr, dann ent<:preehen jene 529 Seen 13°/0 der 
ihrer Hohe11lage nach rezi t1i1 ten een. 

16
) Yergl. die graphii-che D.uüellun!? auf Tafol JX, wo.:elbst clii> Schraffen 

der Häufi2keit der en in den ei1.zelne11 Hohen~tufen d(S Gebirt!e~ ent:-preohen· 
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Grünsee 19 J im tubachthal und der Garnera eP in Vorarlberg 20 ihre 
Entstehung. Auch der Lago de auta Croce 21 ) bei Belluno i t durch 
einen Berg turz in Folge eine Erdbeben ent ·tand<'n. Al· da Lchön te 
Beispiel die er At t i t jedoch der Alleghe- ee 2l!) im Cordevolethal zu 
verzeichnen; der elbe wurd~ am 11. Jänn~r 177".l durch einen furcht­
baren Berg turz ge taut. welcher drei Dörfer ver~chiittete, wältren l 
ein vie1te in den Flutbeo de neu gebildeten See einen Untergang 
fand. Der Bockhanlt ee 23) bei Ga tein, der Ober ee l!.a) beim König~­
see, diH beiden Blauen Gumpen 25) im \\'etter:;tein und der War­
mat gund ee 2fl) im Algäu iud de gleichen hier zu nennen. ll.rncht> 
Seen, welche auf die e Art ent tanden, incl inde en heute bereit· 
wieder ve1Lchwundeu. 

!m Jaltre 140-1 brach ein Theil de Pri cherberge im Pa -
seyer herah und uildllte einen Damm quer über t.la Thal der 
Pa er, woJurch die letztere zu einem 60 m tiefen ee ~e taut 
wurde. 141~ durchbrach ein Flu theilweise die unge"ohnte Schranke. 
und diese Au ·brüche "Wiederholten Lich in den Jahren 1503, 151~. 

1572, 1721 und l "• 7i; ie waren tet von ungeheuer?n Verheen111g~11 
begleit ... t, we halb der ee df'n N amf'n Kummersee 27) erhalten bat. 
1774 machte man Ver uche, den ee durch Schleus en, die man 
allmäb lieb tiefer legte, lang„arn abzula ~en: bei eint>m die t>r Ver­
suche ri ~ jedoch der .._,ee am 22. October 1774 den Damm durch 
und entleerte ich untf'r ~chrecklichen Verwüstungen innerhalb zwöif 
Stunden. 

19) cbaubach, 1. c IJI., p. 37. • 
20} G. A. Koch. Garnerathal und Plattens~itze in Vorarlberg. Zeitscbr. 

d. Deut eh. u. Oest. Alpenvereins, XI\'. 1 83, p. 452. 
21 ) 'Va 11 man n) L c. p. 5. 
22) Hacquct, Phys1kali ch-politi ehe Rei·e aus den Dinari.chen durch 

die Julisehen, Karnischen. Rhätischen in die Norischen Alpen Leipzig 17 - . 
1. p. 116-122 u JI. Taf. IV. - W. Fn c h s, Die Venetianer Alpen, ... olothurn 
1 44, p 1 uud 19 - W a 11 man n, l. c. p. 4 ond 5. 

21) v. Honklar, l. c. p. 2. 
") A P e n c k in Penck u. Richter, Das Land Berchtes~aden. Zeitschrift 

des Deutschen und Oesterreichischen A lpeavereios. XrI., 1 - , p. 251. u' A. Geistheck. Die Seen der Deut<·henAlpen. Leipzig 1885, p.12. 
26) Gis tel, Die südwestbayerische chweiz. 18.57, p. 53 (Ci tat Penck' ) 
21) \Val c her, Nachrichten von den Eisbergen in Tirol. Wien 1773, 

p. 87-96. - J. J. taffler, Das deutsche 'firol unrl Vorarlberg. Innsbruck 
1847, II, p. 745. - Wallmaon, 1. c p. 4. 
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Der gros e Berg turz am Dobratsch, welcher am 25. Jänner 
1348, :! ) als das furchtbar te Ereigni dieser Art, zwei Mirkte und 
17 Dörfer begrub, dämmte das Gailthal zu einem See, welcher 
lange be tand, bi sich endlich der Flu s durch das aufge cbüttete 
Getrümmer Bahn brechen konnte; heute noch i t das Thal tark 
ve1 umpft. 29) Im Ja.hre 1794 türzte der nördliche Tbeil von dem 
'fhon chieferberge, auf welchem das Dorf Embach teht, ein. Die 

alzach wurde zu einen 30 m tiefen See ge taut. der endlich über­
flos., ich in den Damm Pinen Canal grub und die en bi zum 
gänzlichen Abßie en vertiefte. 50) In ähnlicher Wei e wurde am 
7. December 1807 die Adda bei Tirano durch einen Berg turz vom 
Mte. Ma.succio zu einem temporären ~e ange pannt, de en Damm 
im Juni 1808 brach, wobei die Flutbeo im unteren Veltlin gräuliche 
Verwü tungen amichteten. 81) Eudlich i t noch der ompunter ee 52) 
im Abtt>y-Thal zu erwähnen, welcher im Frübj.i.hre 1821 durch einen 
Bergsturz vom ö tlichen Mittelgebirge abgedämmt wurde, wobei der 
WeilAr La Muda zu Grunde ging. Seine Tit~fe betrug 35m, vermin­
derte sich aber in Folge einer Rt>gul1rung dt> Au flu es von Jahr zu 
Jahr, und nach einem Decennium war der ee völlig erschwunden. 

Eine audere Reihe von een verdankt dor Abdämmung dUTch 
chuttkegel von Wildbächen und Mubrb1üchen ihre Ent tehung. So 

wurde der Reitl.Pr ee 53) bei Mal. durch den chuttkeg11l de Plawen­
thales und der Reschensee durch jP.oen de JJangtaufererthale ge­
bildet. Der Autholz~r See") ist du1ch zwei Schuttkegel abgedämmt, 
welche aus einer Schlucht der Roth wand. pitze und vom ildgall 
herabkamen. Hieher gehören ferner der Kleinfermuutsee, s5 ) der 

28) In manchen Werken •·erden irriger Wei e die Jahreszahlen 1840 
( chaubach) und J~ (v Hochstettf'r, Umlauft) genannt. 

") chaubach, 1. o. p. 70, 71. - M. A Becker, Oesterre1oh1sche 
Vatel'landRkunde 1. Wien 1855, p. 191. - M. Neu m ayr, Erdgeschichte 1. 
Leipzig 1886, p. 286. 

") L. v. B u c b, Geognosü ehe Beobar.htuogen auf Rei eo durch Deutaob­
land und Italien. 1. Be1lin 1802, p. 28l-238. --· F. II. Vierthaler, Meaae 
Wanderungen durch &lzburg, Berchte g&den und Oesterreicb U. Wien 1 11, 
'pag. 2:la. 

11) chaubach, 1. c. IV., p 88. 
11) Tiroler Bote 1 21, Nr 88, 84, t-it1rt bei Sohaul>ach, 1. °' l , 

d. 153. - Staffler, 1. c, II., p. 280. 
• a l IJQ an n, l. o. p. ' „, v ou klar J. c p. 212. - aJlmaa n, L o. p 

11) G. A. K oob, Die Abgren1ung und Güedel'1lß1 d 
Wion 1 84:, p 26 nmert 



He1terwanger ee,") der Klein •,11) der lldz1ee17) am felder 
P , der klerne See im Uri!prungtbale unterhalb Landl an der 
bayenacb-tiro1iscben Grenze, 11) die Raintbaler Seen 11) bei Ratten­
berg. der alch~ in Tirol.") der eitsee, u) Llklensee ' 1

) und 
F6reben ee41) im Quellgebiet der ei eo Traun, der i en-See •I) 
und der Grie sen- ee 41) in der Gegend Ton Hochfilzen, owie der 
Gai horn-See ") im teieriscben Palt.-ntbal. Der erceja- e (Lago 
di Mezzola ") wurde vom Como-; e durch da but.tlaod der Adda 
abgetrennt und in dPn f>Oer JabrPo AD taod der GGssnitz- ee'5) 

bei Fragant im Mölltbal io Folge einer butt.kegelbildung des 
Klau enbaches Bei der Ueber cbwemmuog am 16 und 17. ugu t 
1 7 ufde das Ahreothal in Tarol bei t . .Mart.in durch den Schutt­
kf1el de Rothbache abl{e perrt qoct hiedorcb eine eebildung er­
anlasst. Am 17. Augo t bf'&l·h der Damm zum Theil und da asser 
richtete gro e Verheerungen an. ") Der Best des ee hat icli bis 
heute erhalten. 

Eme ehr intere aote Seebildung konnte ich in der Kleinen 
ölt in ObP.1 teiermark beobachten. Haer wurde durch zwei Schutt­

kegel der klem11 acber ee aabgt-dlmmt. welcher indessen alsbald 
wiPder erlosch, da der Flu den Damm b1 zur Tölligen Ent Asserung 
des ees durchnagte. Im Frühjahre 1 4 wurde der ee durch eine 
oeuerltche bedeutende .Zufuhr von chutt zum Tbeil wieder aufge­
staut, und die er organg oll ich nach den Berichten der nwohuer 
häufig iederholen. 1r haben al o hier das Bei piel eine periodi­
schen eet1. 

") Gei tbeck, 1. o. p. tt; d1•e beiden UE?d ExclaTen des Plao1eea. 
1'} A. Penek, Die Alp•n1eea. Aa allea elt&btoilea, Xlß, 1882, p 356. 
• A. P4nok Die Vergle&aoherung der Deatacbeo Alpen Leip1ig 1882. 

pag 168. 
") Geutbeok L e p. lt. 

) A. P e n ck, Dae Alpeueen. p 356 
) A. P e11 e k Da- ergleueberaag etc. p 163. „ A Brlekner, Dae erg1tHbeni111 del uohP.bie&eL G~ 

,_. AbUadlupa L Bd., 1 Heft. wa 1 p 115 
•) claaabac„ L e Df p 117 - allmaan, J. e p '-
„) P Prllr Y. B 1 e b Uae f ea l'aluw flr FoncluulpreiHD4e Leipmg 

1 p • .., 
8) Y ••klar, L e. p. 1,?. 
t') J. Daiaei Die Ka&utroplae JD •• ZiJl.-tblll' llpea am 11. ud 17 

Alllr;ml J lllU f da D ......... 01„anJellw•• AJpenYerelDL • 

- J ... u.c-•mw aen 1 , 111. 111. 
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wegen !! fürchtet g-en e' ene Hofoer Eb~r.e/'· '011 de,~ ·n "'tauun2" durch 
den Yor,ti1~ , de, \T t>rnag-tft>rnt-r, mau di er-. te , jeher Nachricht 
au, dPm J ahre 1599 l1e:::itzt. hat :::ich :::either zu "ied rholten ;\Ial ·n 
neu e-ebildet: zum letzten Male i:::t er im J,1bre JS4 ... au:::!!ebroch n. 
Eine ähnliche 8ee-. t-auune- \\är mituuter zni , chen dem Ke::::::dw, nd­
fornt'r und dem Hinterei:::e zu b me1 ken, - uu auch der Difmferner 
lie::: , ofc, ~TO::::::e 1\fa::::::en in da::: 'Tiederthal herabfallen, welche \\' a' :::er­
au(-. tauung-en \eranl,t „..ten: • , der G1 i.I!l,ee an der Pa:::terze (Pa, terz 11-

ee)59 !!ehörte ebenfall -. hieber. bt aber ... eit un!!efäbr zehn J ahren 
~äuzlich au !!et1ock11et. 60) Eine eiqentbümhrb 8eeuildun!! i··t miL­
unte1 an den Au --~än~ u de;: C rl -.- l~i~felcle und de, 8cbladmin!!er 

'-' 

let--rlier am [ clCh tein zu beob lChten. BeidP Glet:::cher enden in 
cre:::chlo,,enen :,t ulden. nu-. deneu eilt' .'tlunelzwä::: --er in dl"r H"'!!el 
uuteri1 •ti eh aufiie, Oc t•n. B i Oe tarkem $chmelzen jedoch. oder hei au:::­
!!iebi,!em 'rnrm 11 Hegen r icben diP unterirdi eben. bzug, canäl nicht 
au~. uuJ da~ \\ a::-- e1 ... taut. ::irh 'or der G Iet-.rhe1 zun(J'e zum :::;ee. Gt) 

\Yeit zahlrPicher jecloeb al die e ~ l>därnmun~~ ,eeu 6:?) :::ind in 
den Alpen ohue z,,pifd jene Hodi:::een, w •lebt- :::ich al mutden ­
ode1 "ann ·nförmie-e \'ertiefungen im fe ·ten Feb, aL echte Fel -- LerkPu 
n'ei-..en. ln den Kalk,tlpen mög-en viele jener Je •u. '\\ie d r E1b::ee. Ci3) 

') \\' d c h 1, 1. l. p. 23 ff ·- hl tot t t' 1. Die GI t ... ch r de Yt•rn, !!t-
tbaJe,., 111 'f1ro. 1nbtuck1~46 - H. u A. :::chla!!1ntwe1t Cntcr uchungen 
ober die Ph) 1kah ·he Geo!!raphie ler A Fen. Leipzi 0 1~:>01 p. 13„- 143 . 

• V. 0 ll k 1 'r. Die l)etztJ .er liebi !! -_r r pe. Goth kGl' l'· 149 ff 
... chlag1ntwl'it, l. c. p.13 ... Anmk!! 
II 1d. l'· G~. 30:2, 1 e auch d1t.• l\art de P.1 terzen!!let-cher nm 

Ende le Wer e \\eicht' n eh mehre1e derarti!!t' ~1 iniatur·Glet ,che1 een 111 

den G ian_nL ·h n am ll.rnde de (,] t eher H!rzeichn t. 

r e e 1a11 d , tud1en am Pa tet en!!let,cbe1. Zeit ehr. d ll1:ut ... chen 
und Ol· err >l·h 1 en AIJ enh rem . Xl, l ... .., , p. :06. 

1 F. :::imon). Die Glet h r de Dach te1112'„bir_ ' itzun!! -Bench·e 
d. k .\k 1. d. \\1 111 Wien. LXIII. 1' 71. p. 50' . 611. F ' 1mon). 
leb r <l1e „ n ~a 1 ll H! •n 1r. der aum. chen Au <l hnun!! der GI t h r d 
Dac:hst mg l 1r •e w th1 en l d r Perio le l ' 40 - 1 '"'4 ~lttth d. k. k Geo_r Ge' . 
m \'1eu, X\Hl. k -1 p. 115, 11 7. 

2) Zur Gruppe df'r Al lammuug eeu recbn t , e 1,:, t l eck (1. l' p 1 :!) 
ach den 'I hum- Li t- und limter e 1m B r ·hte ... _ad111~ ·h n, doch h t die 

lTnter H h ng noc 1 mein fe tge t lt ob G aci l . Flu„-- oder B rg c rntt die 
AlJd nnmun~ be\\ i1 kte. P n c k hinge!! n Bnch• -.,..a len, p. 2.JO h, t den 
Bmt r,., fur em Fd bP·ke11 "ah1 ·nl Bruckne1 tl c. p. 124) den elben ul ­
d u1c i einen Berg turz abged;i1111ut erachtet 

3 ) l'enck. Yer 1 t Cl 1L n. A. p 61. 350. ',Jj~ 
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--chranktern [mfaug und Tiefe. E„ bleibt aho nur die Aunahmr r>inrr 
Glet--cher ro-.10n übri!!, welche, "ie --ich die~ Sl'hou in der En.en!Ull2' 
der Run lhöcke1 fornwn än.::-- rt. ja nicht. wie die Ero-.ion de' flu.~..-.en leu 
"'a„„er.::, allenthalbt>o auf diti He1 -.tellun~ eine~ durchau .... ~J„ich innigen 
Gefäll bedaeht i--t. 

l.:-t die--~ D1:1utU1H! 1 icbti2' d,rnn mu..-.en .::ich alle ehem, 1 'er­
!!let~che1 t zewP-.enen Gebiif1e d111ch einen Q"rO-...Pn ~Penreichthum au:--. '--

z iclrnen, und die.::e ForderunQ' "ird ja. '\ ie "fr wL„.::en. in dt>r Timt 
erfüllt lJa„ Vo1handPn~ein lTro:~e 1 S1.1en iu der Nähe d>r Pe1ipherit• 
der alten Glet-.d1erbe1.irke - wo:::-t•lb:::-t die J~i-...uüme zur ZPit de 
~faximum d111 YerPi-.un!! ihre !!1ö..-.te l\raft e!1tfalte11 kon11tt:'O, -
--on ie Jit• Hä11fi!!kPit kleine 1 ~ ell im Herz •11 dr~ Gl'lm gr-.. -
welche die HüC"kr.ug--etappen der immer klPiner "erdenden Glt>t-.che1 
bezPirhnen . die„ allerd1n~ j„t 'on rornrhe1 ein e1 klädich. her 
\\Oht>1 kommt jeuP pjrr11narti~e Hä.ufuu!! dl'r Ho~h--een inn >rh,db (•iue.:­
engen vertie.tlen Gü1 tt>l'. woh •r diP &\bhän!!i2'keit dt>I Höheulag-P de~­
::- lben \Oll der Kammhölie de, G1.1bi1gr:::-, und warum i-.t auf der 
Z\\LCIH•n::itrt>CkP 1.wi--chen dPm Hoch~eengu1 tel unJ ein Thal.:- PDlOllP 

da Yu1komrnen \'Oll ~een .::o .::e:ten? 

D1P.:-P Tm-.tände nuu ::-incl in der That !!eeiQ'net. in olaug-t:' 
uo-.er Befremden ~u erre!!en, al ... die..; en uur al.:- etwas Gt>,\Ordt>n :.:. 
nicht aber auch ab etwa ... YerQäu~liche.:: het1achtet "erdP1L lu 
'' abrheit aber .::incl die ..:een Gt:'Lilde l'phrml'rer .._ ·atur. und in zwei­
facher \\ t'i::;e i::-t da::: \Ya„::er da1 auf heclacht, die ...:eeu zu vernicbten: 
'on oben hrin'!t e.:: Ge.::chiebe mit und fullt ladurch da.:: Becken 
au~, unten aber na~t e.:: „ ine Hinne immer tiPft·r und brinQ't da­
ourch da "Ta -.er dP~ 8ee'5 zum A bfiu--.::. Bald findet nur der eine, 
balrl nur der and re Y 01 g-,rng ~tatt. bald wiedPr { r1 binden :;:ich beide .._. 

zu um o kräftig-errr \\"ü kun~. Alle drei Falle lie.::.::eu .::i ·h in deu 
Alpen au zahlreichen Bei--pi len e1 läutern, iG) und noch "eit mehr 

~r., lJm nur einizc zn nrnnen, ad I.: Der alte \Yimhacbsee (P <' n c k. 
BerclHt !!aden, 1'· 251). dn Yellerer- und de1 E111111!!'< r Boden 1m ::-tubachtbal 
1 v . .:-- o 11k1 a r, Hohe Tauern. p. "1). der erJo,cliene ::::ee 11utcrl1alb <lcr Ro~„­
grubh11tte im Holll'r uachthal, .... owie die alH II ~een an ~tdle der hrutl!!Cß 
Damm tufen de- Pfit cherthale-: (F. Lov. 1. l'el>1 r Thnlb1l1lun''· Prarr 1~ 4. 
p. 64, 65), Oie ei11<;;tmali"en Seen im Oberenn tltal {B oh m, Gle• eher d. Enn" 
u. ~t1yr, 640, f>41) u. a; - ad II.: Der 1 e-.tandene Hallthnrn-::::ee (Penc.k, 
1 c. p. %,:,), die e11twa-.-erlen Becken hei und oberhalb df r \\ a dborn, lpe 
(B oh m, l. c. p. f>3b), owie der .. Kes~el'' im B11 !!H er!!kar in den 7..1llerthaler 
Alp1·n. das schönste mir bekannt t!C\\01dene Becken dic-.er Art; - ad IJJ. 
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Jänz re1 Zeit ai l>PitrL hiPr Ja 'Ya,..,~er ( n der reruirhtung de1 8eeu 
al~ dort. Iu <lPn lpenthälern -.elb t aber .::ind bPi dem Hü ·kzn!!e 
der ,„erPi uug- die unteren ~t1eC'kt•11 ehe1 vom Glet„ ·her entblö::::::t 
'iVOrden, al die obe1rn. und de-.halb "urde die Au::.-füllun!! de1 tiefer 
up)p~enen Tlrnlse n -.eiten„ de fiit:'.:-:::t:'llden V\'a.::::-t:'f.:: eh 'l' he•'Ollllf:!ll 

und f1 über brrudet, ab jrne der Ho ·b-.een in dPn inneren Gründen 
und au den Hän!!rn de::- G bir!!e:::. D.t:::„ -.id1 manche Tual:::ePn im 
Hand!!ehiete der rerebuug tiotzdPlll bi-. auf den heuti2'Pll T,lf!' e1-
halteu haben. da„ habPn .::ie ledi!!lich il11er Grö::-::-e und di '.::e lt:"tzterr 
wiederum ih1 er Lage im B •reiche märhti!!::.-ter Ei„ ·ntfaltunQ" und 
leichtt11 /. >r-..türb rtlr GP-.tPine zu \ erdanken. 

})tlr Hoch::.-et>ng·u1trl clP Gebiwe„ rep1ä-..eut1rt uu aJ„o e111P 

letzte Pha-..e in dem all~emeiuen Rückzu~e dPr Yerei::-un": -..eit 
-.,iiner l•,1::-l111tblö::::::un~ hat da.:- "\Va„:-Pr keine Zeit !!efu11dP11. di · ron 
den Glt·t cliPrn hinterla.:--.enen ..;t't'll zu zer~tören. \\,tl11P11d ihm ilie ... 
in !!IÖ"' rrer Tipfe in Fol~e län!!PJ'Pl' DauPl -.einer \'rrniclitung-... -
tu;Ltie-kt>it bereit„ !!elunQ'en l>ie -..dm indende \T erei-.u11!! hal .d-..o 
t•rn u 't>l'U!Ültf'l im Ot·folQ't>, \\eleh 'r ~ich mit der-.elben immer 
\\t:>ilPI i11 dcl-.. lnue1e de-. <lt:'bi1!!t:'::- und iu g-rö-..t•Je Höhen zurück­
zieht. r !' 1 ,, l ernf'r Q'P\\ j„, ('ll HohP abt:>I - und die i::-t ·in \\ P'Pllt­

lirhe ... :Jlomeut - macht dPr veen~uitel auch lwi uoch \\f'ltl"rem 

Hu<:kzu!!P dt>1 Glet-.eher Halt, \\ •il lwi der dPn HochQ'eb11 !!PU eiQ'ene11 
,onc:n it;tt d11r Kammfornwn nud der hiebei nach aufwai t„ \\.ich­

~euden .·ei!!ung- der ÜPhän~t' endlich bei allzu (Tro.::„cr ..;teillrn1t die 
Bddun~ \Oll ~een ;::chlechterdin!!„ umnfüdich "ird. E. \Hicht abo 
de1 1'"<t>Pll!!ÜI tel m jedem Gebi1~ ... ·ulit:>::-:J1ch fJj .... auf eine HöhPnla!.!1· 
zurück. die er uicut mehr 1m 8tande i-.t zu über::-cLreitrn, und dit> 
f>iniig u1.d allein \ on d1•n Hühe1Herhalt11i:.-:::e11 d ,, betrefft'tHlen <Je­
birgr~ abhän~t. Die~e lPtzte und hö ·h-.te Etappe de.:- .Se ngürtp}„ 
1 t aber !anz h -.onder-.. O'ef'E!IJ t . ..ich 1 ecbt lang' zu PI h.dt ·n. Wt>il 
1u den höheH1 11 'l'lwllen dr-.. JPb11 !!I' da~ flie .... pn1le \Y.t„~ 'l' noch 
nicht iu solcher Füll' auftntt, ab da ........ e„ dt>n ~l' 11 unge.1 ·htet 
ih1er Kleinheit ~onderlich f!f'f,ihrl1ch \\t'Jdtu könnlP. Auch Pntfaltet 
<Lt \Va .. er hirr.:-elb~t eine 'l hälig-keiL \Hit mehr ero::-ivfr ab 
aecumnl.render Natur, \\ah1P1HI in dt:>r 'fit-fe der Pllt~e~enQ"e„ptztP 

Vor!!an~ platz!!1Pift. DaltPr kommt P~, da-.,::, in den Bochthälern 
und I\.uen du• 'l'1ockt>nlee-11ng d11r 8r1·11 nwi.:-t du1ch Abz.1pfuuQ". in den 
L111f !!Plt>„P11en Haupllhäle111 d,t!!P~P11 \ orzu!!:-WPi,e du1ch .\ u-..fulh11H! 
1Jewi1ht \\trd. Der er.tPre Y1>J0'.1urr aler ''ird la110'~amP1 al der 

~ C"' 

letlten· ...,Pfö1 dl•rt. 
. k. k. Ge .;r. li 1 G 12. 

(Schln. folgt auf seile 64 7 
4 1 
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in den nördlichen Kalk- und Schieferalpen. 

-- - ---
~ -- -- ,.:; - -:... ~ - ~ 

-~ 
..... ;_c, u -._ 

-~ - - - :.c ~ :..> . '-' ·- .:.:: r:r. - . 
~ - :... :.. :-o - - -:... - :... - :::; ~ c ~ 

~ 

c ~ -- - :... . z. . ~ -- ' 
. ~ 

:.c :..> ::... ... - - . 
:n c.; ::, - - - - ....: -,..;: ~ - "' - .. ~ 
~ :ll ;.. :F. ,..;: -"" :-: -- CJ - ·- - :~ ·- = c: - JJ. 

~ 0 i'-; - ~ ;:::::: ~ -
/ a h rl e r -- ... e n 

D 5 
1 1 

•"> 

1 ~ ~ 4: „ 3 3 1 j 

10 (j s R 14: 
11 li ·) ,l 19 •• 
12 2 6 s 

H 4 2 4 1 11 
1 1 rn ~ 1 4 7 

l:) 4 1 5 
lS •) •"> 

1 1 23 1 1 2 

3 1 4 16 1 1 2 
1 l -) rn 

1 
1 

1 () 

1 1 2 15 
21 

1 '.! 31 1 l 
•) 1 8 rn 1 1 2 :l 
l ' j 2s 1 1 i) _, 

5 1 f) 2.) 
22 

t) 

1 14 3 5 23 1 320 1 25 ~2 32 3 0 

41~ 
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Tabelle ll. Uebei'aioht der ventoalen Verthelluag 

... c e & ... 
Q) - ... s.: c ..: < 0 

"Q) ..: ... ... ..: ... 0 ... ... - 0 0 ..: ... e 0 ..: 0 G ... e 0 • 0 C> s.. ... • .c Cl) ... • • 0 • 0 A ..!. c • • 0 ... 0 ,,g 
~ _g G ... f!l 

~ -; s c ::s ..!. all • Cl) - tlll 
::s Cll c: dl ... .... ... Cl) .a .i 

Cl) 

::s 1: - Ci Q.. Cl) „ Cl) ... B ;:: - A Q) e c:: ·- ... - I> c: Cl - .D • G „ 
..! CU 0 ~ • Q) Cii ... B ... ... Cl c - all a 0 -~ = 1:: .c c: .c 0 Cl.> Cll Q) Q) 

~ .a G "' - • a; 0 a: -Q) 0 C1.) ~ fll i:s.. ~ 0 C1.) Cl.. 0 < > 0 
..Cl 
0 
::c Zah der e e n 

3000• 1 

9 6 1 
8 1 1 11 1 4 1 
7 4 3 6 2 2 17 9 2 
6 19 4 13 2 12 16 7 8 1 
5 23 8 8 () 6 13 2 7 1 10 8 2 3 a 

4 16 8 4 9 2 5 17 6 1 7 7 s 5 
3 15 2 1 1 7 7 7 6 5 4 2 4 5 
2 11 4 8 8 8 4 4 2 5 2 4 
1 3 2 1 3 2 3 6 6 1 4 6 

2000 8 1 7 4 3 4 1 3 3 

9 6 4 4 1 8 1 4 1 4 
1 1 1 2 2 2 1 l 

7 s 2 5 2 2 ~ 
6 1 l 
5 2 1 1 1 1 " 
4 4 1 f. 
3 1 1 1 
2 2 
1 

1000 

9 1 
8 
7 
6 
f> 



der Seen in d e n Gneissalpen. 

1 4 4 
6161103 

1 '2 
1"' 

3 l:l 6 6 
7 i 10 
1) 4 1 -2 
4 1 7 
1 2 3 

111 
10 
lt 

7 
3 '2 1 
3 4 

1 

Z d h 1 J e r ~ e e n 

:! 
10 
41 

54 1 
67 4 
hf.> IO 
44 ~' 
34 17 

1 

-2 
6 

17 :l 
:!3 6 1 
30 1 ... 

l 

3 
9 

~9 
51 4 
73 13 9 

1) 

4 1 
) 

1 -> 17 
9 

3 37 
2 :!6 
i 13 
:! 6 

3 6 
15 1:) 
14 1 :l 
2 4 

V 

49 11 3 
59 G 3 

2 

1 

1 
) 

,) 

3 
i :! 

41 5 ä 
I') l 

•) ::! 
~ -> 4 ~ l 
•) 1 1 3 1 

3 1 4 
1 1 3 

l 1 

. ) ) 

6 l 
3 

1 

4 
')•) 

14 
9 
9 
1 

1 
1 

l 1 
3 

6 
G 
;) 

1 

....... 
Q 
u 

l ' 0 1 

-~ ---rr. 
'T. -~ --· -
1 

153 
1;,, 
};,; 
139 
164 

]t:J 
9;) 

Si 
21 
16 

• 
12 

N 
6 
5 

10 
6 
3 
1 
l 

l 

1559 
3 

3
) mcl. jene 24 + 19 = 43 „ een auf ital f,e\Jiet \"Oll unbekannter 

Hohe 

645 
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ra helle III. 

Uebersicht der verticalen Vertheilung der Seen in den südl. Kalkalpen. 

_;::;:, 
' -_, 

•v ~ 

- (/) 

=- ~ C.l -

;, ::.... 0 ~ -_, ·-
"O 

0 = ;:: :~ 
~öJJCf) 

'/, , h 1 d e r :::- " e .1 

:3llOO 111 I 
9 

' G 
5 

j 

6 
5 

9 1 

7 1 G 
f> :? 

~ 1 

1 
1 f> 

5 1 
15 lu 
13 ~ 
7 s 

1 
1 

] 

1 
l:i 
4 2 
6 2 2 

] 2:) ;3 
21 
15 1 :~ 

9 :l 0 
4 4 ~ 
() 1 2 
3 2 2 
1 

4 1 1 

1 
1 
2 

·) 

2 

4 
4 

·1 

·> 
1 

1 

100 1 
0 1 

1 

o) 

a 
2 

1 

1 
1 
J 

') 1 
l 

1 

1 

1 1 

4 
" ,, 
2 

2 
1 

.. 
tl 

1 

Summel17 l13 -18 l2::> :20 20 0 -10 w.-> 1 ~ 1 5 :H ;~ lo Ull -1 3 1 ° 
1) 2) 3 l 4 l 5 1 61 

1
) incl. 102 Iloehseen von nnlwka1111tcr Ifolw (itnl Gebiet). 

:!) incl. 6 Seen von unllclrn.nnt••r ll.ih c lit.il Gt·h1p1). 
3) inel. G9 ReelackPn ,·0 11 nnll1•lrn11nter IIühe ,ital Oelii0t) 
4) incl jene li + l:i ~ l = 7.) t-l<' L'll \ 'llll uobPk.11111trr Hohe. 
5) Höhe <ler ~ec11 unlwlrnnnt 
6 ) incl. 4 Seen von unhek.i1111ter lI11he 
7
) incl. 1ener 10:2 + l:i + GH + 4 -= 1 ' 1 Seen anf ital. Gebiet von unh('], 

1 1 

-... -..... 

--

41 l~l 1 
H :l 

1 
4' l;~. 

1 4 rn 

11 ~, ' 

1 ~I 

lloh1' 
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Unter der .dnnal1111t! einer ~laci, len Ent-.tehung:::weise d r be­
:::procbenen Cta ... :::e vun ~een, "elcbe :::peciell für manche der:-elben 
!!EZenwärtirr zweifello::: er" ie ... t'n i:::t. er:::cheint demnach die ei2'en-

~ -
thümlicbe \ erbreitun(I' jener Seen über cli GP.birge un::: re ... grdballe::: 
ntrath:::elt. Die unte1e Grenze der Geen enbpricht einer letztver­

gangpnen Pha ... e der Yerei:::ung, die obere bt entweder durch die 
beuti!!e Glet:::cherb deckun!! bedin~t. oder - in cränzlich ebfrei g-e-

~ ~ 

word nen GebirQ'en durch den 8teilaufbau der Kämm . In 
l~tzter Linie. iu fa ... t odp.r g.rnz ent!!lebcherten Gebir!!en. "ird dtlm­
uaeh die La!!e de::: Geengürtel.: von d r all~emeinen Kammllöbe de ... 
jebi1 !lP. ... !!PI P!!elt, "ahrend :-i1:1 ~on:::t durch <li letzte IHickzu~ ... ·tappe 

und den h uti1en ~tauJ d r VPrQ'let~cherunu- bediu~t i:-t. Da ab r 
die (jlet ... cherent" ickluno in höheren Breiten jederzeit t'ine tärker' 
war, ab uuter dt-n 'l 1 open, . o m n::- ... en :::ich die 8 ·en!lürteJ der 
;ebir!!e mit der ~chneelini1:1 von ll 11 Polen !!C~en den A quator zu 

Prheben. 
Auf die„e 'Ve,i... af ... o ... jncJ wir 1m .:)tande. Uib d11m \1er ... tfind­

ni ... p eine Phauomen.:: zu nähern. wel ·he~ da::: Geheimni::: :::einer 
Herkunft ... pähenden Blicken 2'e~eu über ... o vortrefflich unter dem 
feuchten ::pie2'el z11 'erberg n web .... 

Die Station der Stanley-Fälle. 
Beschreibung des Landes und der Bewohner am siebenten 

Katarakte der Stanley-Fälle des Congo. 

Yon O' ·ar Uaumanu 

..., hlu .) 

Mit <l1e:.-en G bieten ... tehen die "~a-Genia in zi mlich re!l m 
\'erkehr und tau~chen ge2"Pll ![eräucbertP Fi ... rhe und primitive Ei~en­
äxte, \Y,lffenklin~en, Canoes, Hanau u . .Jlaniok und Palmöl ein. 
Denn di1:1 elp,dm) fin et „ich nrn1k\\ür<ligen\pj... m dPm h ... pro­
chenen ' biett-> u;cht, wohl ab r m ·hrer Meilen ... tromab\\ärt:::. 

Einen \\eni~ erfreulichen Eindruck m.ichen diP Dö1fe1 der \\Ta­
Beni. . Die 111Pd11e-e11 mit Ban,wenhlütleru ~t>deckten Hütten ~incl 

...,chmut1.1~ und halb ve1 fa1leu. 8ie ft'ihen -.ich zu tia ... :::1:1n aneinander 
uud \\P1dP11 durch itter in Complexe ~ th ilt. Jede ... Hau~ b .::itzt 
ein .chrn.de \'ord,tcb, cla::; nlPi ... t \Oll dPn au ... der Tbüie drinzPnden 
l 'anchm,h::iPu e1 fullt 1 t. D.tri n -.itzen dir \Yeiber u ad unbe.::chäftiQ"ten 




